




















































Bezirkshauptmannschaft Kennzeichen   Datum 
Baden           BNW3-N-0438/002  04. März 2010  
 

Verhandlungsschrift 
 
 

Ort der Amtshandlung:      Beginn: 08:30 Uhr 
Bezirkshauptmannschaft Baden, Zimmer Nr. 274 
 

Leiter der Amtshandlung: Mag. Martin Hallbauer 
 

für das NÖ Gebietsbauamt II 
(als naturschutzfachliche ASV): Dr. Jutta Edelbauer 

 

als Schriftführer: Isabella Nowak 

 

für die Gemeinde Oberwaltersdorf: entschuldigt 
 

für die NÖ Umweltanwaltschaft: DI Beyer 
 

für die MP Magna Projektentwicklungs GmbH & Co OEG und die Magnolia 

ProjektentwicklungsGmbH : Herr DI Ladislaus Knoll 
 

 

Gegenstand der Verhandlung: 
NATURDENKMAL Nr. 153 – Feuchtgebiet „Welsche Halten“, Ebreichsdorf, 
Vorschreibung von Auflagen bzw. Anpassung der bestehenden Auflagen, Änderung 
des Naturdenkmalbescheides      
 
 
Der Leiter der Amtshandlung 
 
-  überzeugt sich von der Identität der Erschienenen und prüft ihre Stellung sowie 
   etwaige Vertretungsbefugnisse 
- eröffnet die Verhandlung und legt ihren Gegenstand dar; 
- stellt fest, dass zur Verhandlung rechtzeitig geladen wurde  
  durch 
 persönliche Verständigung 
 Anschlag in der Gemeinde  
 Anschlag in den der Betriebsanlage angrenzenden Häusern  
 Anschlag bei der Bezirkshauptmannschaft Baden  
 Verlautbarung im Amtsblatt  

  
- gibt bekannt, dass bis zur Verhandlung keine Einwendungen vorgebracht wurden. 
 
 

Sachverhalt:  
 

I) Änderung der Auflagen 
 



 2 

Die Bezirkshauptmannschaft Baden beabsichtigt, den Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Baden vom 30. September 1997, Zl. 9-N-9660, mit dem 
das Feuchtgebiet „Welsche Halten“ zum Naturdenkmal erklärt wurde, dahingehend 
zu ändern, dass neue Auflagen vorgeschrieben bzw. bestehende Auflagen 
angepasst werden. 
 
Die Amtssachverständige für Naturschutz der Abteilung BD4 – Naturschutz hat 
folgende Vorgangsweise für die Pflege des Naturdenkmales vorgeschlagen: 

 Im Bereich der Wienerteichwiese (A) sollte versuchsweise die Mahd auf Anfang 
Juli vorverlegt werden und zwar auf jeweils der Hälfte der Fläche der beiden 
gemähten Bereiche. 

 Der Trockenrasen auf Fläche E sollte unbedingt zumindest jedes 2. Jahr gemäht 
werden (ab September) 

 Beim Dreispitz (D) gehört dringend die Fläche mit dem Vorkommen des 
Vorblattlosen Leinkrautes (Thesium ebracteatum), einer vom Aussterben 
bedrohten FFH-Art, gemäht. Um dies zu ermöglichen, könnte ev. eine Schneise 
in Richtung des Abzugsgrabens im Osten der Fläche D freigeschnitten werden, 
um eine Zufahrtsmöglichkeit zu schaffen. 

 Vorverlegung der Mahd auf Teilflächen der Ausgleichsflächen innerhalb der 
Rennbahn auf Anfang Juli, z.B. auf einem Drittel dieser Flächen. 

Die Auswirkungen auf die Vegetation sollten nach spätestens 2 Jahren überprüft 
werden. 
 
Der Grundeigentümer MEC Grundstücksentwicklungs GmbH sprach sich gegen die 
Vorschreibung aus, da die Pflegemaßnahmen mit zusätzlichem finanziellen und 
arbeitstechnischen Aufwand verbunden wären und bei der Naturdenkmalerklärung 
keine Entschädigung erfolgt sei. 
Nunmehr sind die MP MAGNA Projektentwicklungs GmbH und Co OEG (betreffend 
Grst. 586/1) sowie die MAGNOLIA Projektentwicklungs GmbH (betreffend Grst. 
586/2, 586/3, 594/2 und 582) Grundeigentümer. 
 
 

II) Klarstellung des Naturdenkmalbescheides hinsichtlich der geltenden 
Grundstücksnummern 

 
Im Naturdenkmalbescheid sind als betroffene Grundstücke bzw. Teilflächen der 
Grundstücke Nr.  591/1, 591/2, 595/2, 594/2 (Fläche A laut Naturdenkmalplan), 582 
(Fläche D laut Plan), 580/3 und 589/3 (Fläche E laut Plan) angeführt. Durch 
Liegenschaftsteilungen haben sich die Bezeichnungen geändert.  
Im Vergleich der früheren und geltenden Bezeichnungen kann von folgenden 
Änderungen ausgegangen werden: 
 

früher aktuel
l 

Bezeichnung der Fläche laut Plan zum Naturdenkmalbescheid 

582 582 D (Dreispitz) 

580/3 586/1 E 

589/3 586/2 E 

591/1 586/3 A 

591/2 586/3 A 

595/2 586/3 A 
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Es ist daher klarzustellen, welche aktuellen Grundstücksbezeichnungen für das 
Naturdenkmal gelten. 
 
Nach längerer Diskussion über die heute ausgeschriebenen Verhandlungspunkte 
(grundstücksmäßige Neufestlegung des Naturdenkmals und Neudefinition von 
Mähzeitpunkten) wird die weitere Vorgangsweise dahingehend vereinbart, als von 
der Abteilung BD3 (Vermessung) ein neuer, ergänzter Naturdenkmalplan 
angefordert wird. Die Ergänzungen beziehen sich insbesondere auf die Eintragung 
der Sicherungsflächen B und C sowie des Verlaufs der Rennbahn. Weiters wird vom 
Vertreter der NÖ Umweltanwaltschaft angeregt, den Verlauf der Sicherungsflächen B 
und C sowie der Naturdenkmalflächen A und E in der Natur zu vermarken und 
zusätzlich mit Holzpflöcken zu kennzeichnen.  
Nach Vorliegen des ergänzten Planes wird dieser den beiden betroffenen 
Grundeigentümern mit der Möglichkeit eine Stellungnahme hiezu abzugeben, zur 
Kenntnis gebracht werden und sodann bescheidmäßig das Naturdenkmal mit den 
richtigen Grundstücksnummern neu festgelegt.  
Im Hinblick auf das heute Verhandlungsergebnis betreffend Mähzeitpunkte (siehe 
Stellungnahme ASV für Naturschutz) ist beabsichtigt, nach Aushebung der 
Projektsunterlagen zum Bescheid der BH Baden vom 01.06.2001, Zahl 9-N-232-
2000, BNW2-NA-04142, die entsprechenden Mähzeiten dieses Bescheides 
(Projektsunterlagen konnten am heutigen Tag kurzfristig nicht ausgehoben werden) 
sowie des Bescheides der BH Baden vom 30.09.1997, Zahl 9-N-96060, BNW3-N-
0438, zwecks besserer Nachvollziehbarkeit sowie im Hinblick auf 
naturschutzfachliche Erfordernisse zu vereinheitlichen. In diesem Zusammenhang 
wird von Herrn DI Knoll angegeben, dass auch entsprechende Mähverpflichtungen 
und Mähzeitpunkte nach dem ÖPUL-Programm bestehen, welche allerdings am 
heutigen Tage nicht bekannt sind.  
Es erscheint zu diesem Zweck notwendig, einen neuen Verhandlungstermin 
festzulegen.  
 

Stellungnahme der naturschutzfachlichen ASV: 
 
Die von den Naturdenkmal- und Sicherungsflächen betroffenen Grundstücke haben 
sich wie folgt geändert: 
 
 

 Parzellen alt Parzellen neu 

Naturdenkmalfläche A: 591/1, 591/2, 594/2, 595/2 
(jeweils Teilfläche) 

586/3, 594/2, 595/2 
(jeweils Teilfläche) 

Sicherungsfläche B 589/3 (Teilfläche) 586/3 (Teilfläche), 
vermutlich auch 586/2 und 
586/5 (jeweils Teilfläche) 

Sicherungsfläche C 589/3 (Teilfläche) 586/1, 586/2, 586/3 
(jeweils Teilfläche), 
möglicherweise auch 
586/5 (Teilfläche) 

Naturdenkmalfläche D: 582 (Teilfläche) 582 (Teilfläche) 

Naturdenkmalfläche E: 580/3, 589/3 (jeweils 
Teilfläche) 

586/1 (Teilfläche) 
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Eine Abklärung der fraglichen Betroffenheit von Grundstücken bei den 
Sicherungsflächen B und C kann erst nach Vorlage des neuen Vermessungsplanes 
erfolgen.  
 
Bereits bei der Verhandlung vom 27.05.2009 wurde seitens der ASV für Naturschutz 
festgestellt, dass die Ausprägung der Wiesenflächen im Bereich der 
Naturdenkmäler, Sicherungsflächen und Ausgleichsflächen für das 
Pferdesportzentrum die Artenzusammensetzung nicht überall den 
naturschutzfachlichen Zielsetzungen entspricht und wurde daher angeregt, auf 
Teilflächen den Mähzeitpunkt vor zu verlegen. Die Vorschläge dazu finden sich in 
der Einladung zur heutigen Verhandlung wieder. Wie bereits oben festgehalten, 
müsste dazu eine Änderung und Abgleichung der Mähzeitpunkte in den Bescheiden 
zur Naturdenkmalerklärung bzw. Rennbahnbewilligung unter Berücksichtigung der 
laufenden ÖPUL-Verträge erfolgen. Für die fachliche Beurteilung ist die Vorlage der 
Einreichunterlagen bzw. des Managementplanes, die Grundlage des Bescheides 
vom 01.06.2001 bilden, erforderlich.  
 
 

Erklärungen:  
 
Alle Teilnehmer nehmen das Verhandlungsergebnis zustimmend zur Kenntnis.  
 
Da weiter nichts vorgebracht wird, schließt der Verhandlungsleiter die komm. 
Verhandlung. 
  
 
Weitere Verfahrensschritte: 
 

- Mitteilung an BD3 neuer Vermessungsplan und Ersuchen um Vermarkung 
- Aushebung Projektsunterlagen zu Akt BNW2-NA-04142  
- neuer Verhandlungstermin im April 2010 (heute abgestimmte Vorschläge 

zwischen den Anwesenden 22. April nachmittags, 28., 29. und 30. April; eine 
Verhandlungsverständigung ergeht gesondert) 

 
Ende der Amtshandlung um  10:40 Uhr. 
 
Dauer:  5/2 
Amtsorgane: 3 
 
Auf die Verlesung der Niederschrift wird verzichtet. 
 
Eine Kopie der Verhandlungsschrift wird dem anwesenden Vertreter der 
Grundstückseigentümer ausgefolgt. 
 
 

Unterschriften: 
 
des Leiters der Amtshandlung:  
 
der übrigen Anwesenden: 
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Es ist daher klarzustellen, welche aktuellen Grundstücksbezeichnungen für das 
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